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WEDEL Bereits eine Wo-
che nach Verkaufsstart
waren die Karten für das
Konzert von Elbsound 5
mit Brunch im Elbe 1 aus-
verkauft: Ein gelungener
Abschluss der Wedeler
Musiktage. Seite 3

MOORREGE Der Kir-
chenchor Voice and Spirit
hat am Sonntagnachmit-
tag beim Frühlingskon-
zert mehr als 150 Fans be-
geistert. Zum Abschluss
gab es einLichtermeermit
Gesang. Seite 5

PINNEBERG TBS Pinne-
berg muss einen weiteren
Dämpfer im Titelrennen
der Bezirksliga hinneh-
men. Jerome Naefken und
Co. unterliegen der SV
Halstenbek-Rellingen mit
2:4. Seite 23

> Hermes stoppt seine Pa-
ket-Roboter Seite 16
> Demo gegen Stellenab-
bau imHafen zumAuftakt
der Maritimen Konferenz

Seite 20
> Rätsel: Wie gut kennen
Sie Hamburg? Seite 16

ANALYSE Kreis Pinneberg hat Abfallproduktion pro Einwohner berechnet

KREIS PINNEBERG Jeder
Mensch im Kreis Pinneberg
produziert im Jahr durch-
schnittlich 252,2 Kilogramm
Müll. Dies ist das Ergebnis
einer Analyse des Hausmülls
und Bioabfalls, die gemein-
samvomKreisPinnebergund
der Gesellschaft für Abfall-
wirtschaft und Abfallbehand-
lung (GAB) in Auftrag gege-
ben wurde und deren Ergeb-
nis jetzt vorliegt.
Die Analyse liefert jedoch

nicht nur Ergebnisse darüber,
wieviel Müll pro Einwohner

des Kreises Pinneberg jähr-
lich im Durchschnitt anfällt,
sondern auch darüber, wie
dieser sich zusammensetzt.
Von den 252,2 Kilogramm
Müll, die jeder im Jahr weg-
schmeißt, sind 96 Kilo Bioab-
fall, die übrigen 156,2 Kilo
sind Hausmüll.
Im Hausmüll eines durch-

schnittlichen Einwohners des
Kreises Pinneberg befinden
sich pro Jahr 70,6 Kilogramm
organische Abfälle, 19,7 Kilo-
gramm Papier und Pappe,
12,9KilogrammGlas, 10,5Ki-

logramm Kunststoffe, 7,1 Ki-
logramm E-Schrott, 6,6 Kilo-
grammTextilien und Schuhe,
4,7 Kilogramm Metall und
1,8 Kilogramm Altholz.
BesondershochistdasMüll-

aufkommen im Kreis Pinne-
bergnicht:ImVergleichzudrei
Kreisen mit ähnlicher Bevöl-
kerungsdichte und einer
Großstadt liegt Pinneberg im
Mittelfeld. Am meisten Haus-
müll – also ohneBioabfall – im
Jahrproduzierendemnachdie
Großstadt-Bewohner: 215 Ki-
logramm. Karina Voigt

BRUNSBÜTTEL Das Indus-
triegebiet in Brunsbüttel
(Kreis Dithmarschen) steht
vor einer riesigen Investition:
Der niederländische Konzern
Gasuniehat sichbeimBaudes
ersten deutschen Import-
Terminals für Flüssiggas
(LNG) für Brunsbüttel als
Standort entschieden. Das
bestätigte das Unternehmen

gestern auf Anfrage unserer
Zeitung.DenPlänennach soll
das Terminal mit einer Kapa-
zität von 200000 Kubikme-
tern auf dem Gelände der
Brunsbüttel Ports GmbH im
Chemcoastpark Brunsbüttel
errichtet werden. Die Investi-
tionen bei demProjekt belau-
fen sich nach früheren Anga-
ben auf 400 Millionen Euro.

Die LNG-Technik und der
Aufbau eines nationalen Ter-
minals gelten als wichtige
Schritte, um Deutschlands
Abhängigkeit von Gasliefe-
ranten wie Russland zu ver-
ringern. Schleswig-Holsteins
Ministerpräsident Torsten
Albig (SPD) sprach von einer
der größten und wichtigsten
industriepolitischen Wei-

chenstellungenseit Jahrzehn-
ten. „Damitwirdnichtnurdie
Westküste mit ihrem Indust-
riezentrum Brunsbüttel ge-
waltig vorangetrieben, son-
dern absehbar kann die ge-
samte Wirtschaft im Land
von dieser technologischen
Weichenstellungprofitieren“,
sagte Albig. Brunsbüttel habe
beste Chancen, künftig in ei-

nem Atemzug mit dem Welt-
hafen Rotterdam genannt zu
werden. Die Entscheidung
der Niederländer zeige, „dass
es sich lohnt, entsprechende
Standortvorteile gegenüber
großen Unternehmen klar zu
machen“, sagte Wirtschafts-
minister Reinhard Meyer
(SPD). til/lpe
Seite 19, Kommentar Seite 18

WEDEL Die SPD kritisiert die
Planung für die Ertüchtigung
der Einmündung der Indust-
riestraße indieB431ohneBe-
rücksichtigung eines Rad-
streifens: Es sei unverständ-
lich, dass die Stadt einen sol-
chen Plan vorlege, sagte SPD-
Ratsherr Manfred Eichhorn.
Seine Partei scheiterte mit
dem Antrag aus Vertagung
und Überarbeitung. Seite 3

HAMBURG Noch immer war-
tetHamburg auf die schriftli-
che Urteilsbegründung zur
Elbvertiefung aus Leipzig.
Unterdessen wirft Hafenma-
nager Gunther Bonz der
Stadt schlampige Arbeit vor:
Der Hafenausbau könne
nicht vor2018beginnen,weil
die Hafenbehörden nicht
vorbereitet seien und Bau-
Unterlagen fehlten. Seite 15

ELMSHORN Ein 21-jähriger
und ein 22-jähriger Elmshor-
ner sind am Sonnabendmor-
genOpfer einer räuberischen
Erpressung in der Elmshor-
ner Königstraße geworden.
Wie die Polizeimitteilte, hat-
ten die beiden Elmshorner
gegen5Uhrbei einernahege-
legenen Volksbank Geld ab-
gehoben. Nachdem sie die
Bank verlassen hatten, sollen
etwa vier bis fünfMänner aus
einer Gruppe auf die beiden
Elmshorner zugegangen sein
und sofort auf diese einge-
schlagen haben. Zudem for-
derten die Täter von den
beidenElmshornern, dass sie
ihnen ihr Bargeld aushändig-
ten. Dann jedoch floh die
Gruppe ohne Beute in Rich-
tung Innenstadt. Nachdem
die Polizei alarmiert wurde,
fahndete sie sofort mit meh-
reren Streifenwagen nach
den Tätern. Diese Fahndung
blieb jedoch erfolglos. Die
beiden Elmshorner erlitten
durchdieSchläge leichteVer-
letzungen. Sie wurden von
den Einsatzkräften zunächst
imRettungswagen behandelt
und anschließend in ein
Krankenhaus in der Nähe
gebracht. Die Polizei hofft
auf Zeugen, die unterTelefon
(04121)8030 weitere Hin-
weise zum Geschehen geben
können. kmv

KIEL Ihr tragisches Schicksal
bewegte Millionen: der Tod
der „Gorch Fock“-Kadettin
Jenny Böken im Jahr 2008.
Die ARD widmet
dem Fall morgen
Abend (20.15
Uhr) das Drama
„Tod einer Ka-
dettin“ und di-
rekt im An-
schluss (21.45 Uhr) eine Do-
kumentation über den Fall.
Die damals 18-Jährige Kadet-
tin wird in dem TV–Drama
von Maria Dragus (Foto)
dargestellt. Seite 27

PINNEBERG Ein Quickbor-
ner soll im Freibad eine
Zehnjährige sexuell miss-
braucht haben. Der Prozess
vor dem Pinneberger Ju-
gendschöffengericht endete
gestern mit einem Frei-
spruch. Nach Überzeugung
der Richterin habe der
28-JährigedasMädchenzwar
im Schritt berührt. Dass dies
Absicht gewesen sei, habe
aber nicht bewiesen werden
können. Der Staatsanwalt
hatte neun Monate auf Be-
währung gefordert. Seite 11

WEDEL Erfreulicher Einsatz fürWe-
delsBrandbekämpferbeiHeinzJür-
gen Wichmann (Foto, links): Am
1. April 1947 istderheute85-Jährige
imAlter von15Jahren indieFreiwil-
lige Feuerwehr Wedel eingetreten.
Im Schapptüch traten Wehrführer
Michael Rein und eine Delegation
von Kameraden bei Wichmann an,
um ihn mit der Bandschnalle für
70-jährige Mitgliedschaft auszu-
zeichnen. Glockenläuten der Imma-
nuelkirche und ein Ständchen des
ehemaligen TSV-Jugendmusikkorps
bildeteneinenwürdigenRahmenfür
das seltene Jubiläum. og

Bei leichter Bewölkung ist
es meist sonnig. Der Wind
weht schwach aus Süd- bis
Nordwest. Panorama

y

HAMBURG Entwarnung auf
Wedels Südroute nach Ham-
burg: Der Tinsdaler Kirchen-
weg inRissenwird keine 30er
Zone. Dem Beschluss, den
die Bezirksversammlung Al-
tona bereits vor Jahren fass-
te, erteilte die Hamburger
Behörde für Inneres und
Sport (BIS) jetzt eineAbsage.
Grund: es gebe keine Gefah-
renlage, so das BIS. Seite 4
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Mehrere Tote bei Sprengstoffexplosion in russischer U-Bahn – Seite 17
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HOLM Die Holmer Skat-
meisterschaft 2016 /17
geht am Freitag, 7. April,
mit dem Turnier des Ras-
segeflügel-Zuchtvereins
Wedel-Holm zu Ende. Die
Karten werden im Dörps-
hus, Im Sande 1, ausge-
reizt. Die Zusammenset-
zung der Tische wird um
19Uhr ausgelost. Schnelle
Anmeldung ist bei Hart-
mut Kieselbach unter
Telefon (04103) 88251
und Detlef Stumpenha-
gen, Telefon (04103)
86492, möglich. koo

HASELDORF /HOLM Bei
der Ankündigung für den
heutigen Kinotag der
Landfrauen Haseldorfer
Marsch und Holm ist ein
falscher Film angegeben
worden. Gezeigt wird um
19.45 Uhr im Uetersener
Burgkino,Marktstraße 24,
die deutsche Komödie
„Willkommen bei den
Hartmanns“ mit Senta
Berger undHeiner Lauter-
bach. Der Eintritt kostet
5,50 Euro, mit Mitglied-
karte fünf Euro. ast

MOORREGE Die Spielio-
thek-mobil macht heute
Station in Moorrege. In
der Grundschule, Klink-
erstraße 8, können in der
Zeit von 14 bis 15.30 Uhr
kostenlos Spiele ausgelie-
hen werden. Wer Fragen
hat oder Spiele vorbestel-
len möchte, kann sich an
die örtliche Betreuergrup-
pewenden. Das Sortiment
umfasst etwa 4000 ver-
schiedeneSpielevonmehr
als 100 Verlagen. ast
> www.spieliothek-mobil.de

Re d a k t i o n

FRÜHLINGSKONZERT Der Kirchenchor Voice and Spirit begeistert mehr als 150 Zuhörer mit seinem mitreißenden Programm

MOORREGE/HEIST Ein Chor
ist eine „tanzende Schar“
oder eine „Gemeinschaft von
singenden Menschen, in der
jede Stimme mehrfach be-
setzt“ ist. Was in der Über-
setzung aus dem Griechi-
schen fast nüchtern klingt,
verkörperte der gemischte
Chor der Kirchengemeinden
von St. Johannes in Appen
und der von Moorrege-Heist
Voice and Spirit am Sonntag-
nachmittag in absoluter
Reinform. Mehr als 150 Fans
des Chors, der „Gospels and
more . . .“ unter der Leitung
von Catrin Jacobsen singt,
waren in die Moorreger
St.-Michael-Kirche zum tra-
ditionellenFrühlingskonzert
geströmt,umsichvonderbe-
kannt ansteckenden Leben-
digkeit des Ensembles mit-
reißen zu lassen. Unter dem
Titel „HaveATalkWithGod“
waren in der ersten Hälfte
des Konzerts mitreißende
Gospels wie „Operator“,
„Ride The Chariot“mit Solo-
einlagen, „On Fire“ und zum
Mitsingenfüralle „ComeHo-
me“ zu hören.

Der Höhepunkt vor der
Pause waren Auszüge aus
dem Musical „Jesus Christ
Superstar“ von Andrew
Lloyd Webber, was von den
Sängern viel abverlangte,
aber großartig interpretiert
wurde. Voice and Spirit be-
geisterte mit Chorgesang,

verschiedenenSolostimmen,
Christoph Meyer-Janson am
Klavier, Björn Kempcke an
den Standdrums und am Sa-
xophon Axel Jacobsen.
Nach der verdienten Pau-

se, während der Snacks und
Getränke in der Sonne vor
der Kirche gereicht wurden,

legten Chor und Musiker
nochmal an Dynamik zu und
ernteten immer wieder Jubel
und viel Applaus vom Publi-
kum.BeiSongswie„TheLord
Keeps Blessing Me“, „Lean
On Me“ oder „Swing Low“
sangen, schnippten und
klatschten die Gäste mit, bei

„There’s A Light“ wurde es
romantisch mit einem Lich-
termeer von brennenden
Taschenlampen, die Sänger
und Gäste im Takt schwan-
gen.NachmehrerenZugaben
und tosendem Applaus en-
dete das Konzert.

Kirsten Heer

Der Chor Voice and Spiritmit Leiterin Catrin Jacobsen sorgte bei dem Lied „There’s A Light“ für ein Lichtermeer. HEER

MOORREGE Für den DRK-
Ortsverein Moorrege war es
eine Premiere: In der Aula
der Gemeinschaftsschule
(Gemsmo) bestritt erstmals
die Barmstedter Speeldeel
den traditionellen Rot-
Kreuz-Theaterabend. Mit et-
wa 40 verkauften Tickets
blieben allerdings viele Rei-
hen leer. Wer da war, hatte
Grund zum Lachen.
Interessant war die Sitz-

vorliebe der Rot-Kreuzler:
Die meisten drängten sich in
die letzten beiden Reihen.
Dort fand auch Bürgermeis-
ter Karl-Heinz Weinberg
(CDU) einen Platz. Einige
Mutige besetzten die vor-
dersten Stühle. Dazwischen
gähnte Leere.
Das Publikum schlürfte

noch genüsslich Sekt, den es
zur Feier der Premiere gab,
da schrillten Polizeisirenen

auf und der verschreckte
Bankräuber Mike (Claus-Pe-
ter Jessen) stolperte ins
Theater. Er flüchtete sich auf
die Bühne ins Wohnzimmer
der nichtsahnenden Mary
(Petra Jessen), die ihn als-
bald als ihre nie vergessene
Jugendliebe wiedererkannte.
Selbstverständlich versteck-
te sie ihn, als die Polizei sich

nach seinem Verbleib erkun-
digte.
Chefinspektor Hösle (Jens

Büttner) kam kaum zumFra-
genstellen, da ihn seine Ma-
ma immer wieder anrief und
zum Einkaufen beorderte.
Sein Hilfsschupo Schmutz
(Björn Pünner) war auch
nicht recht bei der Sache,
denner fandMaryviel zuhin-

reißend. Nicht nur sie. Als
der Bankräuber sich in Kran-
kenschwesterverkleidung
aus dem Staub machen woll-
te, entbrannte Schmutz
prompt auch für sie. Eine
echteKrankenschwester (In-
ge Boehnke) verwirrte den
Uniformierten dann erst
recht. Pech schien nur Putz-
frau Biondi (Christine

Pump) zu haben, denn Mike
würgte sie, bis sie sich nicht
mehr regte. Als sie dann aber
insLeben zurückkehrte, fand
sich der gesamteBankraub in
ihren Taschen. Da ließ sie die
Wohnung ungeputzt und
haute ab.
Das Publikum hatte sich

köstlich amüsiert und durfte
im Foyer weiterfeiern, denn
es war noch Sekt da. Oliver
und Saskia Dehl vom DRK-
Vorstand nutzten die gute
Stimmung, um die Werbe-
trommel für den nächsten
Blutspendetermin zu rühren:
Am Dienstag, 11. April, kön-
ne man von 15.30 bis
19.30 Uhr in der Gemsmo,
Kirchenstraße, mit einem
Piekser gleich zweimalGutes
tun, lockten sie, denn der ge-
samte Erlös soll demKinder-
hospiz Sternenbrücke zugu-
te kommen. olz

Jetzt hat er auch noch Putzfrau Biondi (Christine Pump) auf dem
Gewissen. Bankräuber Mike (Claus-Peter Jessen) ist untröstlich,
dass er sie so doll gewürgt hat. STOLZENBERG (2)

Bankräuber Mike (Claus-Peter
Jessen) hat sich als DRK-
Schwester verkleidet.

Lokales

Ausklang der
Skat-Saison

Nachr ichten

Filmkomödie
im Burgkino

Spieliothek
in Moorrege

Ein Lichtermeer in St. Michael

Barmstedter Speeldeel trifft DRK-Lachmuskeln
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